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Erfahrung ist 

Ihr Vertrauen 

wert!

Erstellung von 
Wertgutachten, Energie-
ausweisen und Beratung 

bei Umbaumaßnahmen.

EBERSTADT (ng). Auf der DRK-
Rettungsteddy-Sommertour 
gibt sich das Jugendrotkreuz 
(JRK) Eberstadt zusammen mit 
dem Rettungsteddy Günter auf 
Spielplätze im Stadtteil ein Stell-
dichein. 
Dabei wird der DRK-Rettungs-
wagen präsentiert und am „ver-
letzten“ Teddy kann schon ge-
übt werden, wie man richtig 
verbindet. 
Außerdem steht das JRK Eber-
stadt hier für Infos zur Verfü-

gung über die vielfältigen Akti-
vitäten der Gruppe. Kinder und 
Jugendliche sind herzlich zum 
Mitmachen eingeladen! 
Der Rettungsteddy mitsamt 
dem Rettungswagen sowie den 
Helferinnen und Helfern des Ju-
gendrotkreuzes kommt am 5. 
August von 10 bis 12 Uhr auf 
den Spielplatz in der Schloß-
straße/Ringstraße und am 19. 
August von 10 bis 12 Uhr auf 
den Spielplatz in der Thomas-
straße. www.drk-darmstadt.de

Ein Stück Eberstädter Geschichte verschwindet

ABRISS. Ein geschichtsträchtiges Kleinod im Herzen Eberstadts 
verschwindet dieser Tage auf Nimmerwiedersehen. Der eins-
tige Saalbau des Gasthauses „Zum Bergsträßer Hof“ und das 
Gasthaus selbst weichen derzeit der Abrissbirne. An ihrer 
Stelle entsteht demnächst ein dreigeschossiges Wohnhaus für 

Studenten mit Tiefgarage- und Fahrradplätzen. Ursprünglich 
beherbergte der Saalbau ein Kino, das „Scala“, vom damaligen 
Gastwirt Karl Knell betrieben. „Ich hab‘ mein Herz in Heidel-
berg verloren“, war der erste Film, der hier über die Leinwand 
flimmerte. Die Vorführungen endeten am 19. Mai 1967 mit 

dem Spionagethriller „Agent 
007 – Heißes Pflaster Tanger“. 
Danach zog das Tanzlokal 
„Hanseatic“ in die ehemaligen 
Kino- räumlichkeiten ein. Von 
den legendären Tanzparties 
aus den siebziger Jahren 
schwärmen die damals Dabei-
gewesenen noch heute.
Im Jahr 1998 übernahm der im-
mer bestens gelaunte Südtiro-
ler Tausendsassa Erwin Mess-
mer die Location und errichtete 
hier die „Almhütte“, ein gemüt-
liches, rustikal und urig einge-
richtetes Lokal im Stil der Alm-
Gasthäuser in Messmers Hei
mat mit über 400 Sitzplätzen. 
Durch seine Gaudi-Events wie 
einem Riesen-Schwertfisch 
vom Grill, gerösteten Heu-
schrecken oder dem weltweit 
größten Käseknödel in Fußball-
form machte die „Almhütte“ 
sehr schnell landesweit in Funk 
und Fernsehen von sich reden. 
Nach Erwin Messmers frühem 
Tod am 31. Oktober 2012 ver-
waiste die Almhütte. Es fanden 
sich keine weiteren Interessen-
ten, weder für den Bergsträßer 
Hof noch für die „Almhütte“.

Jung, attraktiv und wieder zu haben.

Junge Sterne. Die besten Gebrauchten von 
Mercedes-Benz. Profitieren Sie von:
• 36 Monaten Fahrzeuggarantie
• 12 Monaten Mobilitätsgarantie
• garantierter Kilometerlaufleistung
• HU-Siegel jünger als 3 Monate
• Wartungsfreiheit für 6 Monate  

(bis 7.500 km)

Beispiel Plus3-Finanzierung1 A 180 Modell 
(15.000 Kilometerlaufleistung)

Kaufpreis
Anzahlung
Gesamtkreditbetrag
Gesamtbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzins gebunden p.a.
Effektiver Jahreszins1

18.700,00 €
2.000,00 €

17.059,00 €
18.318,46 €

36 Monate
45.000 km

2,95 %
2,99 %

199,00 €36 mtl. Plus3-Finanzierungsraten à
 1Angebot gültig bei Bestellung bis 31.11.2017 für alle Junge 
Sterne Fahrzeuge. Ein Plus3-Finanzierungsbeispiel der  
Mercedes-Benz Bank AG, Siemensstr. 7, 70469 Stuttgart. 
Ist der Darlehens-/Leasingnehmer Verbraucher, besteht 
nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach 
§495 BGB.  Gemäß den Darlehensbedingungen ist für das 
Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. 
 Abb. entspricht nicht dem Finanzierungsbeispiel. 
Die Garantiebedingungen finden Sie unter 
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Ihr Junger Stern – jetzt zu besonders attraktiven Konditionen.

Bei Option der Fahrzeugübernahme:
Schlussrate als 37. Rate in Höhe von 11.154,46 €

Der DRK-Rettungsteddy kommt!

… und ihr ebenso bekannter Wirt Erwin Messmer. Unser Bild zeigt ihn mit dem größten, 100 
Kilogramm schweren, Käseknödel der Welt in Fußballform, den der Südtiroler Gastwirt am 
14. Mai 2010 anlässlich der Fußball-Weltmeisterschaft vor „seiner“ Almhütte den zahlreichen 
hungrigen Fans kredenzte. � (Alle Bilder: Ralf Hellriegel)

DIE ALMHÜTTE wie sie wohl  jeder kannte …
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Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

 15.-18. September  Bessunger Kerb 

 17. Dezember  8. Waldweihnacht  
auf der Ludwigshöhe

Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 6151/5 6076
E-Mail: kontakt@beutel.de
Internet: www.beutel.de

Zertifizierter
Gleitsichtglas-Spezialist

(FiBM Rheinland)
Seniorenfreundlicher Betrieb

 (Seniorenrat Darmstadt e.V.)

IM KREISE SEINER FAMILIE und vieler Freunde feierte Günter 
Großardt seinen runden Geburtstag. Töchterchen Yvonne 
mitsamt drei Enkeln und einem freudig erwarteten Urenkel 
waren extra aus diesem Anlass aus Minnesota angereist, was 
dem Papa an seinem Jubeltag das eine oder andere Freuden-
tränchen in die Augen trieb.
Freude bereitete der Jubilar jedoch zeit seines Lebens anderen 
bei der Ausübung diverser Ehrenämter, vorzugsweise in 
Bessungen und speziell bei der Turngemeinde Bessungen. Hier 
war er selbst erfolgreicher Fußballer, Jugendtrainer und -be-
treuer und er war stets dabei, wenn die beliebte Bessunger 
Kerb organisiert und gefeiert wurde.
Mit den legendären „Lappingsingers“ war er immer dann zu-
gange, wenn der Karnevalverein Bessungen oder der Kerbe-
verein ihre Veranstaltungen feierten.
Herzlichen Glückwunsch sagen alle Mitglieder der Redaktion 
der Bessunger Neue Nachrichten und gratulieren jetzt schon 
dem Lapping Günter und seiner Frau Loni zur bevorstehenden 
Diamantenen Hochzeit im Oktober 2017.�  (Bild/Text: Charly)  
   

WOOGSVIERTEL (ng/rhv). In 
unserer letzten Ausgabe der 
„Bessunger Neue Nachrichten“ 
vom 21. Juli hatten wir über die 
seit 80 Jahren erstmals versiegte 
Darmbachquelle berichtet. Das 
nahm Jutta Habermann, Vorsit-
zende des Vereins „Darmbach 
e.V.“ zum Anlass, uns einen Pres-
seartikel über den Meiereibach 
zu senden, den wir an dieser 
Stelle gerne abdrucken.
Der Spiegel des Woogs liegt 
derzeit 70 cm unter Normal. 
Das führt natürlich zu Diskussi-
onen. Nur der kürzlich durchge-
führten Entschlammung des 
Naturbadesees ist zu verdanken, 
dass die Biologie des Sees in die-
sem Sommer nicht kippt. Nun 
wird sogar schon von Auffüllen 
mit Trinkwasser gesprochen … 
Das Nächstliegende wird dabei 
gerne übersehen, so die Presse-
meldung von Darmbach e.V., 
wahrscheinlich, weil es zu nahe 
vor der eigenen Nase liegt. Es 
gibt in Darmstadt einen Bach, 
der noch nie trocken gefallen ist 
und der bis 1976 den Darmbach 
und damit auch den Großen 
Woog mit Frischwasser versorgt 
hat. Er könnte das auch in die-
sem Sommer! Dieser Bach heißt 
Meiereibach und entspringt an 
den „Drei Brunnen“ unterhalb 

des Hofgutes Oberfeld und 
speist den „Judenteich“ im Edel-
steinviertel. Er wurde 1976 im 
Zuge des Ausbaus der B26 vom 
Darmbach abgeklemmt und 
sein kostbares Wasser wurde 
seitdem auf Nimmerwiederse-
hen in den Abwasserkanal gelei-

tet. Leider geistern auch jede 
Menge irreführende Informati-
onen zu diesem kleinen Gewäs-
ser durch die Köpfe mancher 
Darmstädter und die lokale 
Presse. Zum Beispiel wird immer 
wieder eine „überhöhte Phos-
phatfracht“ ins Feld geführt.  

Der Meiereibach besitzt nicht 
nur eine sehr konstante Wasser-
menge, sein Wasser hat auch 
einen geringen  Phosphatwert 
von 0,08 mg Phosphat/Liter, 
der, wie man durch Bachelorar-
beiten der Hochschule Darm-
stadt inzwischen weiß, auf geo-
logische  Ursachen zurückzu-
führen sind. 
Die amtliche Trinkwasserverord-
nung schreibt einen maximalen 
Phosphatgrenzwert von 6,7 mg 
Phospat/Liter vor. Das Meierei-
bachwasser unterschreitet die
sen Trinkwasser-Grenzwert also 
um mehr als das 83-fache! Von 
einer immer wieder ins Ge-
spräch gebrachten, überhöhten 
Phosphatfracht des Meierei-
bachs kann somit  keine Rede 
sein! Es gibt sogar eine fertige 
Bauplanung für den Wiederan-
schluss an den Darmbach, um 
selbst in extrem trockenen Jah-
ren den Wasserstand im Woog 
zu halten, nur leider hat sich die 
Darmstädter Politik bisher um 
diese Fakten nicht gekümmert,.
Mal sehen, wann den Verant-
wortlichen ein Licht aufgeht. 
Darmstadt führt den Titel „Wis-
senschaftsstadt“, aber wenn es 
um den Darmbach geht, spielt 
das Wissen leider keine Rolle, so 
die Meldung abschließend. 

Sieh, das Gute liegt so nah – der Meiereibach

Der neue Bessunger Kerbemast steht!

MASSARBEIT war angesagt am 
vergangenen Montag (31.) auf 
dem Parkplatz im Orangerie-
garten. Anlass war das Auf-
stellen des neuen Kerbemas-
tes. Der viele Jahrzehntelang 
mühsam zur Bessunger Kerb 
immer wieder auf- und abge-
baute Holz-Kerbebaum hat 
somit ausgedient. 
Der nun fest verankerte Alu-
mast hat eine Höhe von 8,30 
Metern. Bekrönt ist der Mast 
– wie könnte es anders sein – 
mit einem Lapping aus Edel-
stahl, angefertigt von Hart-
mut Dauter, der ab sofort 
ganzjährig die Aussicht über 
den Garten genießt.
Zunächst hievte ein Kranwa-
gen von „e-Netz Südhessen“ 
den schweren Mast in das 1,70 
Meter tief betonierte Erdloch. 
Danach justierten und fixier-
ten Achim Geiger, Ulf Richter 
und Horst Uhrhan von der 
BBL den Mast für den künftig 
sicheren Stand. 
Jetzt wird der neu gesetzte 
Mast noch grün gestrichen 
und am 15. September zur 
Bessunger Kerb mit dem tra-
ditionellen Kranzhissen feier-
lich eingeweiht. �
� (Bilder: Ralf Hellriegel)

Günter Großardt feiert Achzigsten

BESSUNGEN (ots). Wegen des 
Verdachts eines versuchten Stra-
ßenraubs suchen die Beamten 
des Kommissariats 35 der Krimi-
nalpolizei Zeugen, die weitere 
Hinweise geben können.  Insbe-
sondere bitten die Beamten ei-
nen Passanten, der sich am  19. 
Juli gegen 22.15 Uhr in der See-
katzstraße aufgehalten hat, sich 
zu melden. Nach bisherigen 
Ermittlungen haben zwei bis-
lang unbekannte Täter  einen 
19-jährigen Mann, der am Mitt-
woch zu Fuß in der Seekatz-
straße  unterwegs war, ange-
sprochen und von ihm sein 
Smartphone und Geld  gefor-
dert. Als der junge Mann den 
Forderungen nicht nachkam, 
soll ihn einer der Täter ins Ge-
sicht geschlagen haben. Da sich 
zu diesem  Zeitpunkt ein Passant 
den drei Personen näherte, lie-
ßen die Täter von ihrem Vorha-
ben ab und flüchteten in Rich-
tung Orangerie. Die beiden 
Täter werden zwischen 18 und 
20 Jahren alt beschrieben mit 
südländischem Erscheinungs-
bild. Sie trugen dunkle Klei-
dung. Eventuelle Zeugen wer-
den gebeten, sich unter Telefon 
06151/969-0 zu  melden.

DIE MEIEREIBACH-QUELLE an den „Drei Brunnen“ 
(Zum Bericht)� (Bild:  Jutta Habermann)

Zeugenaufruf 
nach versuchtem 

Straßenraub

Kennen Sie Ihr Herzinfarkt-Risiko?

Jetzt unter www.herzstiftung.de

Rund 300.000 Menschen erleiden in 
Deutschland jedes Jahr einen Herzinfarkt. 
 Testen Sie Ihr Risiko! Deutsche

 Herzstiftung



das auf glühenden Kohlen Sit-
zen hat ein Ende, die Ewwersch-
ter Kerb steht wieder vor der 
Tür. In diesem Jahr findet die 
traditionelle Eberstädter Kirch-
weih vom 11. bis 14. August 
statt und ich persönlich darf 
dieses Ereignis mit Ihnen zum 
20. Mal gemeinsam feiern. Seit 
20 Jahren kann ich mit Ihnen 
gemeinsam miterleben, dass die 
„Ewwerschter Kerb“ sich nach 
wie vor großer Beliebtheit er-
freut sowie bei Jung und Alt im-
mer wieder großen Anklang 
findet. Mitten im Herzen von 

Eberstadt werden jede Menge 
an Attraktionen für Groß und 
Klein geboten. Fahrgeschäfte, 
Verkaufsstände, Getränke- und 
Imbissbuden und viel Musik sor-
gen dafür, dass bei den Festbe-
suchern keine Langeweile auf-
kommt.
 
Die offizielle Eröffnung der 
Kirchweih findet in diesem Jahr 
am 11. August um 19 Uhr auf 
dem Eberstädter Marktplatz 
statt. Traditionsgemäß mit dem 
Dieter-Beßler-Spielmannszug, 
mit den Grußworten von Ober-

bürgermeister Partsch, dem Be-
zirksverwalter, dem Pfarrer der 
Dreifaltigkeitsgemeinde, der 
Kerberede mit Evelyn Schenkel-
berg und dem klassischen Bier-
anstich. Der Besuch des Kom-

Am 11. August, beginnen die 
vier fröhlichen Tage. Dieses Jahr 
findet der Auftakt nach langer 
Zeit wieder auf dem Marktplatz 
statt, dem ursprüngliche Kerbe-
platz. Dort fand früher das tra-
ditionelle Eberstädter Heimat- 
und Brauchtumsfest im August 
statt, im Gedenken an die Neu-
einweihung der renovierten 
Eberstädter Kirche am 10. Au-
gust 1851. 
Die Kerbmannschaft, musika-
lisch angeführt vom Dieter-
Bessler-Spielmannszug, zieht 
von den City-Arkaden die 
Marktstraße hoch zum Kerbe-
platz. Dort findet um 19.00 Uhr 
die Eröffnung statt mit Gruß-
worten, der Kerberede der Ker-
bemutter und dem Bieranstich 
durch Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch. Mit unserer Kerb 
beginnt der große Reigen sämt-
licher  Stadtteilkerben, die sich 

mit der Oarhelljer Kerb bis Ende 
Oktober hinziehen.
Samstags ab 9.00 Uhr lädt der 
beliebte Flohmarkt Sammler 
und Schnäppchenjäger ein zum 
Stöbern und Suchen nach Rari-
täten. Die Senioren treffen sich 
ab 13.30 Uhr im Ernst-Ludwig-
Saal zum Kerbekaffee mit 
Zwetschgenkuchen und Unter-
haltungsprogramm. Kostenlose 
Einlasskarten gibt es bei der 
Bezirksverwaltung. Für die 
jüngsten Kerbbesucher ab 4 Jah-
ren spielt das Puppentheater 
KOLIBRI um 16.00 Uhr im Haus 
der Vereine das Stück „Die 
kleine Katze Tatze“.
Sonntags findet erstmals ein 
ökumenischer Festgottesdienst 
um 10.30 Uhr in der Dreifaltig-
keitskirche statt. Und dann 
geht’s ab 13.00 Uhr in die Nuss-
baumallee, wo sich der große 
Festzug mit knapp 50 Zugnum-

mern aufstellt und um 14.00  
Uhr losmarschiert. 
Der letzte Kerbetag, Montag, 
beginnt mit dem kommunalen 
Frühschoppen um 11.00 Uhr im 
Haus der Vereine, wo sich alle 
wieder einfinden zum letzten 
Freibier, zum letzten Mal die 
Kerberede zu hören und fröh-

lich beisammen zu sein. Den 
Abschluss der Kerb bildet wie-
der um 18.00 Uhr das Promena-
denkonzert des Dieter-Bessler-
Spielmannszuges auf der Wiese 
beim Watz hinterm Rathaus.
Die Kerb bietet natürlich auch 
wieder eine große Auswahl an 
Essen und Trinken. Im Haus der 
Vereine gibt es Live-Musik mit 
täglich wechselnden namhaften 
Bands, in der Marktstraße und 
dem Marktplatz Fahrgeschäfte 
und Vergnügungsstände. Für 
jeden wird etwas geboten.
Eine Bitte hätte ich an die Eber-
städter, die in den Straßen des 
Zugwegs wohnen: Die Teilneh-
mer am Festzug – insbesondere 
die Fußgruppen, die keine 
Transportmöglichkeiten für mit-
geführte Getränke haben – wä-
ren äußerst dankbar, wenn 
barmherzige Anwohner hie und 
da Wasser bereithielten; und sei 

es nur ein kleiner Einwegbecher, 
halbgefüllt! Die Becher werden 
auch nicht hinterher irgendwo-
hin geworfen, sondern ordent-
lich entsorgt!

Abschließend möchte ich allen 
danken, die zum diesjährigen 
Kerbprogramm beigetragen ha-
ben. Und sollte eventuell der 
eine oder andere Eberstädter in 
direkter Nachbarschaft zu den 
Kerbplätzen sich durch die 
nächtliche Musik um den Schlaf 
gebracht fühlen – haben Sie 
bitte dafür Verständnis! Es ist 
nur einmal Kerb, an 4 Tagen von 
insgesamt 365!

Wir sehen uns! Ich lade Euch alle 
ein!

Eure Kerbemutter

Evelyn Schenkelberg

EBERSTADT

Viel Spaß bei der Eberstädter 
Kerb wünscht Ihnen ihre 
SPD-Eberstadt

www.spd-eberstadt.de

FLUGHAFENFAHRTEN • KRANKENFAHRTEN • DIALYSEFAHRTEN

� KLEINBUS BIS 7 PERSONEN �

Darmstadt-Eberstadt 
Ober-Ramstadt · Griesheim

Ewwerschter Kerb11.-14. August 2017

Liebe Eberstädterinnen, liebe Eberstädter, liebe Gäste!

„In Ewwerscht geht’s rund!“
Zur Kerb 2017 wünschen wir den 

Eberstädtern und ihren Gästen gute 
Unterhaltung und viel Vergnügen.

Ihre                Eberstadt
www.cdu-eberstadt.de

Auf zur Kerb!
Nach Hause dann ins eigene Heim.
Die Allianz Bau- und Immobilienfinanzierung kann Ihnen helfen,
Ihre Wünsche zu erfüllen.
Ich berate Sie gerne.

Michael Nauheim

Hauptvertretung der Allianz
Pfungstädter Str.46
64297 Darmstadt

michael.nauheim@allianz.de
www.allianz-nauheim.de

Tel. 0 61 51.5 49 00
Fax 0 61 51.59 16 16

Inh. Sigrid Wirth
Lotto Hessen · Post-Agentur  

Tabakwaren · Kopien · Glückwunschkarten

Die Papeterie

Viel Spaß auf der
Ewwerschter Kerb

wünscht

Am Kerbmontag  

ab 13 Uhr geschlossen!

City-Arkaden Eberstadt · Georgenstraße 32-36
Telefon: 06151-504998

Ihr kompetenter Urlaubspartner
Engagierte persönliche Beratung & langjährige Erfahrung

Georgenstraße 55 · 64297 Darmstadt-Eberstadt · Tel. 06151-396 30 76
Fax 06151 - 396 59 72 · www.siegrid-lehnst-reiseberatung-und-reisevermittlung.de

P

AUFGEPASST:  2 Nächte geschenkt!
                      Bis 31.8. buchen!

Vertretung aller führenden 
Reiseveranstalter

Individuelle Reiseberatung 
und Reisevermittlung

Mein besonderer Reisetipp für 2018:
Flusskreuzfahrt auf dem Douro – 

Charme und Zauber Portugals. 11 Tage, 
10 Termine incl. Flug und 2 Tage Lissabon! 
Beratung und Buchung hier im Reisebüro!

Die neuen 

Winterkataloge 

sind da!

Nutzen Sie den 

Frühbuchervorteil!

Bei TUI Paketreisen im Winter ab 7 Nächten in ausgewählten Hotels, 
begrenztes Kontingent. Weihnachten und Sylvester ausgenommen.

wünscht allen eine  
schöne Kerb!

Liebe Eberstädterinnen, liebe Eberstädter, sehr verehrte Gäste aus nah und fern,
munalen Frühschoppens am 
Montagmorgen (Beginn 11 
Uhr) im Haus der Vereine gehört 
selbstverständlich wieder zu 
den Pflichtterminen eines jeden 
waschechten Eberstädters oder 
Eberstädterin sowie vieler Ver-
treter aus der Kommunalpolitik 
und der freien Wirtschaft.
In nahezu allen Bereichen des 
kommunalen Alltags in Eber-
stadt spielt bürgerschaftliches 
Engagement eine wichtige 
Rolle. Die Bürgerinnen und Bür-
ger sind Experten und zugleich 
Akteure in eigener Sache und 
prägen durch Mitdenken, Mit-
reden und Mithandeln das Le-
ben in ihrem Eberstadt. Prakti-
ziert wird dies unter anderem 
im Stadtteilforum, das seit eini-
ger Zeit regelmäßig stattfindet 
und auch in zahlreichen Verei-
nen, Initiativen, Gruppen und 
Organisationen in Eberstadt 
wird tagtäglich eine Vielzahl 
von Leistungen durch die Bür-
ger erbracht. Ohne den bürger-
schaftlichen Einsatz wäre nicht 
nur ein hoher Verlust an Lebens-
qualität zu verzeichnen, son-
dern auch die notwendigen 
Bindungskräfte für eine solidari-
sche und zukunftssichere Ge-
meinschaft.
Bürgerschaftliches Engagement 
und Zusammenhalt prägen un-
ser freiheitlichdemokratisches 
Zusammenleben maßgeblich 
und dies zeichnet auch die Inte-
ressengemeinschaft Eberstädter 
Vereine sowie die ihr ange-
schlossen Organisationen und 
Vereine aus. Alle zusammen sor-

gen auch in diesem Jahr wieder 
für ein sehr abwechslungsrei-
ches Kerbeprogramm, das bei 
Alt und Jung sicher bestens an-
kommen wird.
Unterstützt werden sie dabei 
von Schaustellern, Gastrono-
men, Gewerbetreibenden und 
privaten Gönnern, die letztend-
lich alle dazu beitragen, dass die 
Ewwerschter Kerb wieder zu 
einem Höhepunkt des Jahres 
der Eberstädter Bürgergemein-
schaft wird. 
Möge dieser Geist des Gemein-
sinns auch in Zukunft dafür sor-
gen, dass Eberstadt eine pulsie-
rende und lebendige Bürgerge-
meinschaft bleibt und dass 
Brauchtum sowie der Stolz auf 
eine gewisse Eigenständigkeit 
weiter gepflegt werden. Allen, 
die zum Gelingen der Kerb ihren 
Beitrag leisten, spreche ich mei-
nen außerordentlichen Dank für 
die erbrachte Leistung aus.
Alle Bürgerinnen und Bürger aus 
Eberstadt und den umliegenden 
Gemeinden lade ich recht herz-
lich dazu ein, der Ewwerschter 
Kerb einen Besuch abzustatten.
 
Ich wünsche allen Besucherin-
nen und Besuchern kurzweilige 
und vergnügliche Stunden und 
viel Spaß bei unserer Ewwersch-
ter Kerb. 

Wir treffen uns bei der Kerb.
 
Ihr

Achim Pfeffer
Bezirksverwalter

(Archivbilder: Ralf Hellriegel)

Für Freunde gebraut!
Wir wünschen allen Freunden und Besuchern 

eine schöne Ewwerschter Kerb!
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DACHDECKEREI     ZIMMEREI     BAUSPENGLEREI

Alles rund um Dächer und Holzbau:

Bedachungen Neueindeckung Abdichtung Sanierung
Reparaturen  Wärmedammung  Dachflächenfenster
Entwässerung  Dachrinnen  Reinigung  Wartung

Holz-An- u. Aufbauten  Dachstühle  Gauben  Balkone
Fassadenverkleidungen  Terassen  Pavillons

Anhängerkranverleih
und vieles mehr von …       Dach – Dächer – DÄCHERT
Jakobstraße 4                  64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel: 06151-954953              info@holzbau-daechert.de

www.holzbau-daechert.de

G 
m 
b 
H  

Seit mehr als 80 Jahren Ihr erfahrener Fachmann

K. Waßmann GmbH
Schreinerei – Glaserei

Ihr Eberstädter Fenster- und Rolladendienst
Reparaturen, Wartung, Absicherung

✘ Holzfenster, Kunststofffenster
✘ Rolläden, Klappläden
✘ Haustüren, Innentüren
✘ Dachausbau, Innenausbau

Alle Schreiner- 
und Glasarbeiten

Alle Reparaturen 
und Verglasungen

Büschelstraße 5 · 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151 55293 · nach 18 Uhr 06151 591114

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

Auf zum Heizungsprofi

             ...
 stets zu Diensten mit kostensparenden

                 
                 

 und effizienten Heizsystemen!

Kundendienst

auch an Sonn-

und Feiertagen!

s c h ö n e r   b a d e n

m o d e r n e s   h e i z e n

Heidelberger Landstraße 213
64297 DA-Eberstadt
Tel.: 06151 506053
www.richter-heizung.de

• Planen Sie mit uns Ihre

   neue Heizungsanlage

• fachkundige Beratung von der 

   Planung bis zur Ausführung

   komplett aus einer Hand

• eigener Kundendienst

• moderne Gas- und Öl-

   Brennwert-Heizanlagen

• Kraft-Wärme-Kopplung und

   Brennstoffzelle

EBERSTADT (hf). Am vergange-
nen Mittwoch (26.) gegen 
12.07 Uhr wurde die Berufsfeu-
erwehr Darmstadt zu einer un-
klaren Rauchentwicklung nach 
Eberstadt in die Kurt-Schuma-
cher-Straße gerufen. Bei der 
Erkundung wurde in mehreren 
Stockwerken eine leichte Rauch-
entwicklung festgestellt. Dar-
aufhin wurden die Wohnungen 
bis in das 5. Obergeschoss ge-
räumt. Die ca. 70 betroffenen 
Personen wurden vom Ret-
tungsdienst in zwei Bussen der 
Heag Mobilo betreut (oberes 
Bild). Zur Unterstützung an der 
Einsatzstelle wurden die freiwil-
ligen Feuerwehren Eberstadt 
und Darmstadt Innenstadt hin-
zugezogen. Die weitere Erkun-
dung ergab eine Rauchentwick-
lung aus einem Versorgungs-
schacht. Das Feuer konnte dann 

BESSUNGEN (hf). Im Darmstäd-
ter Tiergarten leben Binturongs, 
die umgangssprachlich auch 
Marderbären genannt werden. 
Es handelt sich dabei um eine 
seltene dämmerungsaktive 
Raubtierart aus der Familie der 
Schleichkatzen. Ihre Heimat ist 
Südostasien. Im Juli 2014 ver-
starb im Vivarium das Weibchen 
„Nita“. Der Zoo hat den Körper 
nun dem Frankfurter Sencken-
berg Naturmuseum zur Präpara-
tion und Ausstellung zur Verfü-
gung gestellt. 
„Verstirbt ein Tier im Vivarium 
fragen wir das Senckenberg Mu-
seum an, ob Interesse besteht, 
dieses für die Bildungseinrich-
tung zu präparieren. Dies gilt 

besonders für exotische Tiere, da 
diese selten sind und somit für 
die Forschung als auch zu Lern-
zwecken für die Nachwelt erhal-
ten werden können“, erklärt 
Stadtkämmerer André Schellen-
berg. „So auch im Fall von ‚Nita‘, 
die in unserem Zoo am 8. Sep-
tember 1995 geboren wurde 
und in einem respektablen Alter 
von 19 Jahren gestorben ist. Bin-
turongs erreichen maximal ein 
Lebensalter von 25 Jahren. 
Gleichzeitig ist mit ‚Nita‘ auch 
das erste Säugetier aus dem 
Darmstädter Zoo präpariert wor-
den.“ 
Udo Becker aus der Abteilung 
Zoologische Präparation des 
Senckenberg Naturmuseums hat 

sich „Nitas“ bereits angenom-
men. Die Herausforderung für 
die körperliche Erhaltung lag in 

der Exotik dieser Tierart. Im In-
ternet als auch in der Fachlitera-
tur ist wenig über Binturongs zu 

finden. Für ein naturnahes Prä-
parat ist es jedoch wichtig, die 
arttypische Anatomie und den 
Bewegungsablauf des Tieres zu 
kennen. Becker besuchte daher 
das aktuell im Darmstädter Zoo 
lebende Binturong-Paar, um un-
ter anderem die spezielle Pupil-
lenform und Irisfärbung der Au-
gen festzustellen. Die gegerbte 
Haut von „Nita“ ist das einzige 
original erhaltene Körpermate-
rial des Präparats. Wer sich die 
Umsetzung des präparierten 
Binturongs anschauen möchte, 
kann „Nita“ in der Ausstellung 
des Senckenberg Naturmuse-
ums Frankfurt, Senckenbergan-
lage 25, in Vitrine Nummer 6 
des Säugetier-Saales besuchen.

Geschichten aus den Ferien:  
Vorlesen im August in der Stadtbibliothek

DARMSTADT (hf). Nach den Sommerferien geht es wieder los mit 
den Vorlesestunden in der Stadtbibliothek im Justus-Liebig-Haus, 
Große Bachgasse 2. An den Samstagen 19. und 26. August werden 
jeweils um 11 Uhr Geschichten für Jungen und Mädchen ab 4 Jahre 
vorgelesen. Es sind Erlebnisse aus den Ferien: „Käpt’n Knopf geht 
auf Reisen“. Käpt’n Knopf ist ein Teddy, der sich in eine lebende Figur 
verwandeln kann. Er erlebt mit seiner Freundin, der Möwe Josefine, 
spannende und witzige Abenteuer. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Evakuierung nach Kellerbrand in 13-stöckigem Hochhaus in Eberstadt

„Seltene exotische Tiere für Forschungs- und Lernzwecke für die Nachwelt erhalten“

Der Marderbär oder Binturong wird bis zu 25 Jahre alt. 
(Zum Bericht) �  (Bild: Eva Lechner, pixelio.com)

Bessunger Jagdhof-Openair
BESSUNGEN (hf). Der Förderverein Jazz e.V. und das Restaurant 
Belleville laden bei freiem Eintritt zu zwei sommerlichen Konzerten 
vor dem Jazzinstitut ein. Der Förderverein besorgt die musikali-
schen Gäste und Marianne und Klaus vom Restaurant am Platz die 
Bewirtung mit ausgewählten Köstlichkeiten der französischen Kü-
che. Am 20. August um 18 Uhr im Platanenhain auf dem Bessun-
ger Jagdhof spielt Uli Partheils Latin Experience, bei schlechtem 
Wetter im Gewölbekeller unterm Jazzinstitut.

MIT SCHWEREM ATEMSCHUTZ bekämpften zahlreiche Feuerwehrleute einen Hochhausbrand 
in Eberstadt. (Zum Bericht) � (Bilder Feuerwehr Darmstadt)

DARMSTADT (ng). Gegen Vor-
lage eines Gutscheins beraten 
die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale Hessen noch bis 
31. August 2017 alle Ratsuchen-
den kostenlos, die sich ein neues 
elektrisches Haushaltsgerät zu-
legen wollen. Wertvolle Hin-
weise unter 0800 - 809 802 400 
(kostenfrei) sowie praktische 
Tipps zum Nutzungsverhalten 
helfen, zusätzlich Geld zu spa-
ren. Die Beratung hat einen 
Wert von rund 60 Euro. Den 
überwiegenden Anteil der Kos-
ten trägt das Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie. 
Ratsuchende sparen mit dem 
Gutschein den Eigenanteil von 

bis zu 10 Euro. Er ist in den Be-
ratungsstellen der Verbraucher-
zentrale Hessen und auf www.
verbraucherzentrale-energiebe-
ratung.de erhältlich.

Lohnt sich der Kauf einer 
neuen Waschmaschine?

Wer eine neue Waschmaschine, 
einen Trockner oder Kühl-
schrank kauft, kann pro Jahr bis 
zu 80 Euro Stromkosten sparen. 
In einem Dreipersonenhaushalt 
kann das etwa ein Drittel der 
Kosten für elektrische Energie 
ausmachen. Doch die neue 
Technik schont nicht nur den 
Geldbeutel, sondern schützt 

auch das Klima und steigert den 
Komfort. Zur Orientierung kön-
nen Verbraucher den Stromver-
brauch des Altgerätes mit dem 
eines neuen vergleichen. In den 
Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale Hessen können 
Verbraucher sich die dafür erfor-
derlichen Strommessgeräte ge-
gen Pfand ausleihen.

Wie finde ich das richtige 
Haushaltsgerät für mich?

Wer ein neues Gerät kauft, sollte 
unbedingt auf den Energiever-
brauch achten. Trotz aller Kritik 
bieten die Energie-Label eine 
Orientierungshilfe, um die Ener-

gieeffizienz von Haushaltsgerä-
ten miteinander zu vergleichen. 
Unterschieden werden die Ener-
gieeffizienzklassen A+++ bis G. 
Wobei A+++ für die sparsams-
ten Geräte steht. Zu beachten 
ist, dass je nach Gerät ist nur ein 
A +++ zu empfehlen ist. So dür-
fen bei Kühl- und Gefriergerä-
ten, Waschmaschinen und Ge-
schirrspülern nur noch die drei 
besten Klassen A+, A++ und 
A+++ in den Handel gebracht 
werden. Sie erfüllen die Min-
destanforderungen für Energie-
effizienz der europäischen Öko-
design-Verordnungen. Selbst in 
diesem Bereich variieren die 
Stromverbräuche enorm. So 

verbraucht ein Kühlschrank A++ 
50 Prozent mehr Strom als ein 
Kühlschrank mit A+++. 

Es kommt nicht nur 
auf den Stromverbrauch an

Die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale geben konkrete Hin-
weise zur richtigen Wahl beim 
Kauf von elektronischen Haus-
haltsgeräten – online, telefonisch 
oder in einem persönlichen Bera-
tungsgespräch. Sie informieren 
anbieterunabhängig und indivi-
duell. Für einkommensschwache 
Haushalte mit entsprechendem 
Nachweis sind die Beratungsan-
gebote kostenfrei. 

letztendlich in einem Keller-
raum ausgemacht werden. Un-
ter Atemschutz und mit zwei 
Rohren im Innenangriff sowie 
einem Rohr im Außenangriff, 
konnte das Feuer nach 20 Minu-
ten gelöscht werden. Es wurden 
keine Personen verletzt. Die Po-
lizei hat die Brandursachener-
mittlung aufgenommen. Zum 
Sachschaden können keine An-

gaben gemacht werden. Es wur-
den mehrere Trupps unter 
Atemschutz eingesetzt. Insge-
samt wurden 16 Atemschutzge-
räte gebraucht. 
Die Nachlöscharbeiten dauer-
ten noch bis ca. 16.30 Uhr an. 
Im Einsatz waren die Berufs- 
und Freiwillige Feuerwehr 
Darmstadt mit 10 Fahrzeugen 
und 55 Kräften. Der Rettungs-

dienst war mit der SEG Betreu-
ung des DRK Darmstadt-Eber-
stadt, zwei Rettungswagen und 
dem Organisatorischen Leiter 
Rettungsdienst mit 12 Kräften 
im Einsatz. 
Zur Entrauchung des Kellerbe-
reiches wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Griesheim mit spezi-
ellem Entlüftungsgerät alar-
miert.

Verbraucherzentrale berät: Welche Stromfresser haben Sie zu Hause?
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HEIMSTÄTTE (hf). Bereits im 
Oktober 2016 hat der Vorstand 
der SPD Heimstättensiedlung 
einen Antrag über die SPD-Frak-
tion im Stadtparlament einge-
bracht, eine Querungshilfe in 
Höhe der Bergschneise in der 
Eschollbrücker Strasse zu errich-
ten, berichtete der erste Vorsit-
zende, Albert Krzysztofik, in der 
letzten Sitzung der SPD. 
Nach den Beratungen und Be-
schlussfassung in den städti-
schen Gremien wurde die Um-
setzung der Maßnahme für 
April oder Mai 2017 angekün-
digt, nun ist die Maßnahme 
letzte Woche endlich umgesetzt 
worden, so der zweite Vorsit-
zende, Wolfgang Galsheimer. 
„Diese Baumaßnahme ist äu-

ßerst wichtig nicht nur für die 
vielen Schulkinder unseres 
Stadtteiles, die zweimal täglich 
die Eschollbrücker Straße über-
queren müssen, um in die Sabi-

ne-Ball-Schule in der Hilpert-
straße zu gelangen“, erläuterte 
Stadträtin Rita Beller. Sie bietet 
den zahlreichen Bewohnerin-
nen und Bewohnern der Heim-
stättensiedlung, die im West-
wald spazieren gehen oder per 
Fahrrad zum Waldfriedhof zu 
ihren Gräbern fahren wollen, 
eine bessere und sichere Über-
querung der Eschollbrücker 
Straße. Auch für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Te-
lekom-Parkes, die diese Straße 
mit dem Fahrrad oder zur Fuß 
überqueren müssen, um zu ih-
rem Arbeitsplatz zu gelangen, 
wird dieser Weg wesentlich si-
cherer, so Beller.
„Leider werden zwei Teile unse-
res Antrages auf unbestimmte 

Zeit verschoben“, so der erste 
Vorsitzende, Albert Krzysztofik. 
Es handelt sich hierbei um die 
Einführung einer Tempo 30-
Zone im Bereich der Anne-

Frank-Straße bis zum Haardt
ring. Es gibt hier vermehrt Kla-
gen von Anwohnern des Forst-
weges über die zunehmende 
Lärmbelästigung und Umwelt-
belastungen. 
Ferner wurde beantragt, aus Si-
cherheitsgründen am Hauptein-
gang der Kelley-Barracks eine 
Fußgängerbedarfsampel für die 
dort lebenden Schul- und Kin-
dergartenkinder einzurichten, 
da diese die Friedrich-Ebert-
Schule und die diversen Kinder-
tagesstätten der Heimstätten-
siedlung besuchen. Laut Aus-
kunft des Magistrates werden 
diese Arbeiten erst mit den Er-
schließungsarbeiten der Kon-
versionsflächen der ehemaligen 
Kelley-Barracks erfolgen und 

das kann dauern, da sich dieses 
Gelände noch immer im Besitz 
der Bundesanstalt für Immobili-
enaufgaben (BIMA) befindet, so 
die SPD Heimstättensiedlung.
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MFA (W/M) in Voll-/Teilzeit 
sowie Auszubildende/r

ab sofort gesucht.
Christine Batay

Fachärztin für Allgemeinmedizin
Sandbergstraße 49
64285 Darmstadt

Telefon 61440
Praxis-batay@gmx.de

Stellenmarkt

Neue Querungshilfe in der Eschollbrücker Straße

(Bild: SPD Heimstättensiedlung)
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in eigener Werkstatt

Polstermöbel & Deko e. K.
Bessunger Str. 33–35, DA
Telefon 06151/63573
Mo.–Fr. 9–12 u.14–17Uhr, Sa. n. Vereinb.
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Wir gratulieren
Frau Meike Wallner-Kandt
zur bestandenen Prüfung

als Restauratorin im
Raumausstatterhandwerk.

Haltestelle „Lincoln-Siedlung“ nimmt Gestalt an

DER BARRIEREFREIE BAU der neuen Straßenbahnhaltestelle „Lincoln-Siedlung“ ist in vollem 
Gange. Mit einer Bahnsteighöhe von 20 cm über der Schienenoberkante wird ein ebenerdiger 
Ein- und Ausstieg an allen Türen der Straßenbahnwagen ermöglicht. Für die Zuwegung zur 
Haltestelle werden die gesetzlich geregelten Belange zur Gleichstellung behinderter Men-
schen berücksichtigt. An beiden Stirnseiten der Bahnsteige wird ein signalisierter Überweg 
über die Gleise entstehen. Die nördliche Querung führt weiter über eine Fußgängerschutz-
anlage, die die Heidelberger Straße quert und weiter in das Wohngebiet „Lincoln“ führen 
wird. Darüber hinaus entsteht 15 Meter südlich der Haltestelle eine Fahrradabstellanlage für 
10 Fahrräder. Unter einer überdachten Fläche werden 5 Fahrradbügel im Abstand von 1,20 m 
angeordnet sein. Die Baumaßnahme soll nach den Ferien abgeschlossen sein. (Texauszug aus 
dem Erläuterungsbericht „Barrierefreier Neubau der Haltestelle Lincoln Siedlung im Netz der 
HEAG mobilo GmbH“)� (Bild: Ralf Hellriegel)

DARMSTADT (ps). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt feiert in 
diesem Jahr das 20-jährige Jubi-
läum für die Vergabe des Titels 
„Wissenschaftsstadt“ durch das 
Land Hessen am 13. August 1997. 
Mit einem eigens dafür gestalte-
ten Logo und zahlreichen Veran-

staltungen macht die Wissen-
schaftsstadt darauf aufmerksam. 
In diesem Rahmen ist auch ein 
Schlüsselanhänger mit dem Logo 
„20 Jahre Wissenschaftsstadt“ 
und dem Hochzeitsturm im 3D-
Format erschienen. Dieser kann 
für 5 Euro im Bürgerinformati-

onszentrum (BIZ), Luisenplatz 
5a, montags bis donnerstags von 
8 bis 17.30 Uhr und freitags von 
8 bis 15 Uhr erworben werden. 

Jubiläums-Schlüsselanhänger

Erstes Spiel – Zweite Liga – Drei Punkte

SELBSTBEWUSST gaben sich die Fußballer des Sportvereins Darmstadt 98 nicht nur beim 
Gruppenbild zur Saisoneröffnung der 2. Fußball-Bundesliga. Auch im ersten Punktspiel am 
vergangenen Samstag zeigten sich die „boys in blue“ unerschrocken und gewannen gegen 
Greuther Fürth mit 1:0 durch ein Freistoßtor von Aytac Sulu (Bild unten). SIcher lief noch nicht 
alles „rund“, aber Trainer Torsten Frings war zufrieden mit dem Einstand und der Einstellung 
seiner Akteure. Wohlwissend, dass noch einiges an Arbeit und Feintuning vor ihm liegt.
� (Bilder: Arthur Schönbein, Herbert Krämer)

Kinderoase
Kinder- und Damenmoden

zum Schulanfang
Schöne modische Teile

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Heidelberger Landstraße 202 · 64297 Darmstadt · T. 06151/504872
Wilhelminenstraße 5 · 64283 Darmstadt · T. 06151/26271

Papier + Zeichen

Außer Schultüten führen
wir auch alles andere für den 

Schulanfang!  
Wir beraten Sie gerne!

q ®¢ ¡ r
Í

Å

ƒ c
k

ÇDer Zoo Vivarium lädt 
alle Schulneulinge zu 

einem Besuch ein
BESSUNGEN (hf). Am 14. Au-
gust 2017 ist an den meisten 
Schulen in Hessen der erste 
Schultag der Erstklässler. Der 
Zoo Vivarium möchte allen 
ABC-Schützen zum ersten 
Schultag eine besondere Über-
raschung machen und lädt sie 
zu einem Besuch in den Darm-
städter Zoo ein. Am Montag 
(19.) und Dienstag (20.) wartet 
jeweils um 15 Uhr an der Zoo-
schule ein spezielles Angebot 
auf die Kinder. Bei einer Füh-
rung erfahren sie, welche Tiere 
im Darmstädter Tiergarten le-
ben und wie in der Tierwelt ge-
lernt wird. 
Wer das Einschulungs-Schreiben 
an der Kasse vorlegt, erhält an 
diesen beiden Tagen kostenlo-
sen Zugang. Begleitpersonen 
zahlen den normalen Eintritt.
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Die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt beginnt ab Montag (7. 
August) mit der grünen Neuge-
staltung des Eberstädter Krei-
sels. Dazu wird die provisorische 

Grasnarbe im Inneren entfernt 
und durch die Staudenmisch-
pflanzung „Silbersommer“ er-
setzt. Am Rand bleibt ein Rasen-
streifen erhalten, damit die be-
reits gesetzten Zwiebelpflanzen 
im Frühjahr wieder blühen kön-
nen. 
Grünflächendezernentin Dr. 
Barbara Boczek: „Ziel der Be-
pflanzung ist es, den Eberstäd-
ter Kreisel als ganzjährig attrak-
tiven Stadteingang zu gestalten. 
Die vom Grünflächenamt ge-
wählten Stauden, Gräser und 
Zwiebelpflanzen werden dies 
ermöglichen. Sie vertragen die 
extreme Trockenheit und volle 
Sonneneinstrahlung am Kreisel 
und sind zudem über das ganze 
Jahr pflegeleicht, blühfreudig 
sowie gestalterisch attraktiv.“ 
Wildtulpen, Traubenhyazinthen 
und Krokusse beginnen im Früh-
jahr, im Sommer folgen Gold-
garbe, Blauraute, Königskerze 
und verschiedene Storchschna-
belarten. In der Herbstsonne 
leuchten zwischen filigranen 

Gräsern Fetthenne, Wolfsmilch 
und Astern. Auch der Winteran-
blick der mit Raureif überzoge-
nen Samenstände wird attraktiv 
sein. Die Bepflanzung des Krei-

sels dauert rund eine Woche. 
Die Kosten belaufen sich auf 
knapp 25.000 Euro und werden 
von der Dotter-Stiftung mit ei-
nem Betrag von 8.000 Euro mit-
finanziert.
„Unsere Idee eines attraktiven 
Eingangs zum Ortskern nimmt 
jetzt vollends Gestalt an“, so die 
Eberstädter Stadtverordneten 
Birgit Pörtner (Grüne) und Lud-
wig Achenbach (CDU) zur An-
kündigung von Baudezernentin 
Dr. Barbara Boczek zur Bepflan-
zung des Eberstädter Kreisels. 
Der Kreisel zeige jetzt neben 
den Vorteilen für Umwelt, Ver-
kehrsberuhigung und Sicherheit 
auch seine Qualitäten als Auf-
wertung für den nördlichen 
Ortseingang. Der Dank der bei-
den Stadtverordneten geht 
hierzu an Frau Dr. Boczek und 
die Verwaltung, aber auch an 
die Dotter-Stiftung, die dieses 
Eberstädter Projekt unterstützt. 
Pörtner und Achenbach freuen 
sich nun auf einen die ganze Ve-
getationsperiode über blühen-

den „Silbersommer“ auf der 
Kreiselmitte, so wie die zum 
Einsatz kommende Stauden-
mischpflanzung heißt.
Nun gelte es, die Aufgabe einer 

Aufwertung des Ortskerns ins-
gesamt weiterzuverfolgen, 
hierzu habe die Diskussion im 
Stadtteilforum ja bereits begon-
nen.

Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20
64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88
Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
mail@daechert-online.de
www.daechert-online.de

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

„Immobilien haben
etwas mit Vertrauen
zu tun.“
Reiner Dächert, seit 24 Jahren 
Immobilienmakler in Darmstadt

◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

WICHTIGE RUFNUMMERN

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet* Telefonate werden aufgezeichnet

DARMSTADT (hf). Nach einer 
kurzen Sommerpause wird die 
Aktionsreihe „Datterichs Wo-
chenmarkt“ am ersten August-
wochenende fortgesetzt. Mit 
dabei eine Premiere: Erstmalig 

eröffnet am Stand des City- und 
Stadtmarketing die sog. „Datte-
rich-Klause“. Von 11 bis 14 Uhr 
werden edle Tropfen aus der 
Region angeboten. Bei einem 
Gläschen Wein kann der Sams-
tagvormittag genossen und ein 
Schwätzchen mit dem Datterich 
gehalten werden. 

„Wissen ist cool“

Ebenfalls in die Fortsetzung 
geht das neue Format der Akti-
onsreihe „Wissen ist cool“. Die-
ses findet zum einen an jedem 
Freitag vor Datterichs Wochen-
markt in einer wissenschaftli-
chen Einrichtung statt. Zum 

anderen werden wissenschaftli-
che Aktionen für Kinder am 
Samstag von 10 bis 14 Uhr auf 
dem Marktplatz durchgeführt.
Am heutigen Freitag (4.) wird 
von 15 bis 17 Uhr ein Besuch auf 

dem Biobauernhof Oberfeld an-
geboten. Freuen Sie sich, Kuh-
stall, Kühe und Kälber kennen-
zulernen, selbst das Melken zu 
üben und leckere Butter herzu-
stellen. Die Familienführung ist 
geeignet für Kinder ab 4 Jahren, 
Eltern und Großeltern, Teil-
nahme nur mit vorheriger An-
meldung per E-Mail an lernort@
stiftung-oberfeld.de, bitte Tele-
fonnummer und Alter des Kin-
des angeben. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, maximale Teilneh-
merzahl: 30.
Am Samstag bieten die TÜV 
Hessen Kids auf dem Marktplatz 
den Bau eines Stromprüfgerätes 
für Kinder zwischen 8 und 12 

Jahren an. Hier erfahren unsere 
kleinen Besucher von 10 Uhr bis 
14 Uhr, wie man aus Alltagsge-
genständen ein Stromprüfgerät 
bauen kann. Sie lernen das 
Grundprinzip des Stromkreises 

kennen und können testen, wel-
che Materialien Strom leiten. 

Termine bis Oktober 2017

Die Aktionen von Datterichs 
Wochenmarkt und „Wissen ist 
cool“ finden jeden ersten Sams-
tag im Monat von 8 bis 14 Uhr 
statt. Nächste Termine sind: 2. 
September und 7. Oktober.
Die Aktionsreihe „Datterichs 
Wochenmarkt“ ist eine Gemein-
schaftsaktion des Darmstadt 
Citymarketing e.V., des Eigenbe-
triebs Bürgerhäuser und Märkte 
sowie der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt Marketing GmbH.
� (Bild: Veranstalter)

HEIMSTÄTTE (hf). Im Leben ei-
nes Menschen ist der Sechzigste 
eine nicht ganz unkritische 
Marke. Da lässt man die Zeit der 
Jugend nun endgültig hinter 
sich und gehört zu den älteren 
Semestern. Manch einer merkt 
da zum ersten Mal, dass die Zeit 
davoneilt und nicht ganz spur-
los an einem vorübergeht. 
Ganz anders dagegen der Sech-
zigste im Leben eines Vereins. 
Da hat das Alter eine völlig an-
dere Bedeutung. Nach 60 Jah-
ren hat man sich längst etab-
liert. Und zu jedem Jubiläum 
wird der Stolz auf die lange Zeit 
guter Zusammengehörigkeit 
größer. Für einen Verein zählt 
nicht die Jugend, sondern das 
Alter. Es zeigt, wie gut sich die 
Idee des Vereins bewährt hat 
und wie gut es doch war, sich 
zusammenzuschließen.
Der SHV Darmstadt-Süd e.V. 
sieht das auch so und feiert sei-
nen 60. vom 25. bis 27. August 

auf dem Hundeplatz in der 
Eschollbrücker Strasse 200. 
Das Festwochenende beginnt 
mit einem Treffen auf dem 
Straubplatz am Freitagabend 
um 19 Uhr und anschließendem 
Spaziergang zum Hundeplatz, 
samstags werden neben Agility-
Vorführungen Suchhunde- & 
Rettungshundearbeit präsen-
tiert und abends spielt die OAK-
Tree-Corner Band. 
Am Sonntag startet ein Rally 
Obedience Turnier. An allen Ta-
gen ist für Essen und Trinken 
gesorgt, z.B. Kesselgulasch und 
Langosch Samstagsabends.

Sporthundeverein Darmstadt-Süd e.V.  
feiert 60. Geburtstag

„Datterichs Wochenmarkt“ geht weiter

DIE PROVISORISCHE GRASNARBE im Inneren des Kreisels wird ab kommendem Montag (7.) durch Staudenpflanzen ersetzt. 
(Zum Bericht) � (Bild: Ralf Hellriegel)

Grüne Neugestaltung des Eberstädter Kreisels

EBERSTADT (ots) Ein Einbrecher 
ist in der Nacht zum Montag 
(24.) an einem Fallrohr geschei-
tert. Nach ersten Ermittlungen 
hielt sich der Kriminelle zuerst in 
der Georgenstraße auf, bevor er 
versuchte, über ein Kellerfenster 
in ein Haus im Schafnussbaum-
weg zu gelangen. Er hatte be-
reits die Vergitterung des Fens-
ters entfernt, ließ dann aber von 
seinem Vorhaben ab und ging 
zu einem benachbarten Grund-
stück. Dort beabsichtigte der 
Täter, an dem Regenfallrohr hi-

naufzuklettern, um in das Haus 
zu gelangen. Hierbei löste sich 
allerdings das Fallrohr aus der 
Verankerung und der Täter 
stürzte zu Boden. Aufgrund des 
Lärms wurde ein Zeuge auf den 
Täter aufmerksam und folgte 
diesem noch mit dem Fahrrad 
über die Reuterallee, bis sich in 
der Pommernstraße seine Spur 
verlor. Der Täter wird zwischen 
24 und 28 Jahren alt und 1,70 
bis 1,75 Meter groß beschrie-
ben. Er hat einen Vollbart, eine 
hellen Teint und kurze, dunkle 

Haare. Zur Tatzeit war er mit 
hellen Jeans und einem weißen 
T-Shirt bekleidet. Zudem führte 
er einen schwarzen Rucksack 
mit. Eine Fahndung mit mehre-
ren Streifen nach dem Mann 
verlief ohne Erfolg. Das Kom-
missariat 21/22 der Kriminalpo-
lizei hat die Ermittlungen zu 
dem bislang unbekannten Täter 
übernommen und sucht Zeu-
gen, die weitere Hinweise ge-
ben können. Diese werden ge-
beten, sich unter der Rufnum-
mer 06151 / 969-0 zu melden.

Dumm gelaufen: Einbrecher scheitert an Fallrohr

Aus dem Wachbuch

Repair Café Mühltal –  
Durch Reparieren weniger Müll

MÜHLTAL (hf). Repair Cafés wer-
den immer beliebter und tragen 
so zur Reduzierung des weltweit 
anwachsenden Müllberges bei. 
Am 30.9. dreht sich von 15 bis 17 
Uhr in der Jugend- und Senio-
renförderung, Ober-Ramstädter-
Straße 18, wieder mal alles ums 
Reparieren. Es werden elektroni-
sche Geräte, aber auch Kleidung 
oder Gegenstände aus Holz re-
pariert. Bringen Sie Ihre defek-
ten Gegenstände wie Toaster, 
Radios, Kleidung oder Holz-
stühle usw. mit und die Fach-
leute des Repair Cafés finden fast 

immer eine Lösung. Die Warte-
zeit können Sie sich bei Kaffee, 
Kuchen und netten Gesprächen 
verkürzen. Kommen Sie vorbei, 
denn Reparieren macht Spaß 
und ist oft ganz einfach, so dass 
Sie vielleicht beim nächsten klei-
nen Defekt sogar selbst Hand 
anlegen können. 
Bei sonstigen Fragen oder wenn 
Sie im Repair-Café Team mitar-
beiten möchten, wenden Sie 
sich an die Seniorenbeauftragte 
Christel Müller, Tel. 06151/ 
136845 oder seniorenfoerde-
rung@muehltal.de.

Seniorennachmittage der Gemeinde Mühltal
MÜHTAL (ng). Die Gemeinde Mühltal und die jeweiligen Ortsbei-
räte laden alle Seniorinnen und Senioren der Ortsteile Nieder-
Ramstadt, Trautheim und Traisa herzlich am 16. September um 
14.30 Uhr zum Seniorennachmittag in den großen Saal des Bür-
gerzentrums Nieder-Ramstadt ein. Anmeldungen zum Fahrdienst 
und weitere Informationen bei der Seniorenbeauftragten Christel 
Müller, Tel. 06151/136845 oder seniorenfoerderung@muehltal.de.

Führung im 
Naturfriedhof Traisa

MÜHTAL (ng). Am 20.09. wird 
Manfred Wedel, Standesbeam-
ter der Gemeinde Mühltal, im 
Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Mein Mühltal“ der Seni-
orenförderung Mühltal durch 
den Naturfriedhof Traisa führen. 
Hier werden Fragen rund um 
diese alternative Bestattungsart 
beantwortet. Ein Fahrdienst 
kann auf Wunsch eingerichtet 
werden. Anmeldungen (bis zum 
15.09.) und weitere Informatio-
nen bei der Seniorenbeauftrag-
ten Christel Müller, Tel. 06151/ 
136845 oder seniorenfoerde-
rung@muehltal.de .




